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Krebskranke Kinder:
Auch in Zukunft gut versorgen!
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der Beschäftigten
der Uni-Klinik Düsseldorf

Ministerpräsident Rüttgers posiert heute auf dem Fototermin “20. Bambini-Treff zugunsten krebs-
kranker Kinder” (10.45 Uhr, Stadttor). 
Wir erinnern den Ministerpräsidenten an seine Verantwortung für die Uni-Kliniken in Nordrhein-
Westfalen.

Krebskranke Kinder benötigen eine qualitativ hochwertige Behandlung und Versorgung. Diese kann
nur von professionellen Fachkräften gewährleistet werden, die mit großem Idealismus eine belas-
tende Arbeit leisten. Die Arbeit am Patienten kann nicht automatisiert werden und sie erledigt sich
auch nicht von selbst. Kranke Menschen benötigen Zeit, Zuwendung und kompetente Hilfe. Dazu
sind entsprechende Rahmenbedingungen notwendig. 

In den Unikliniken NRW wird dafür seit 13 Wochen gestreikt. Nach 5 Jahren Tariflosigkeit fordern
wir endlich wieder tariflich gesicherte Arbeitsbedingungen! Wir streiken für die Erhaltung des
Personalstandes und gegen die Tendenz, Gesundheit zu Dumpingpreisen anzubieten. Wer das
Personal nur noch als Kostenfaktor betrachtet, reduziert auch die Patienten darauf!

Herr Rüttgers weiß das alles und entzieht sich seit Wochen der Verantwortung. Was wird er dazu
heute wohl sagen? Wird es ihm reichen, sich der Presse lächelnd fürs Foto zu präsentieren? Kann
die unverbindliche Behauptung, das Wohl der krebskranken Kinder liege ihm am Herzen, ausrei-
chen?  

Wir halten es für die Aufgabe der Politik, die Krankenversorgung sicherzustellen. Man muss Qualität
nicht nur fordern, sondern sie auch ermöglichen! 
Ein PR-Lächeln allein hilft weder den Kindern noch dem Personal.

Herr Ministerpräsident übernehmen Sie Ihre Verantwortung !

Für eine sichere Zukunft der Beschäftigten ! 

Für eine sichere Versorgung der Patienten !


